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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Industrie, Handel und Unternehmer

Der Schweizerische Gewerbeverband (SGV) und der Arbeitgeberverband ergriffen
zusammen das Referendum gegen die von einer SP-CVP-GP-Mehrheit im Parlament
beschlossene Vereinheitlichung der bisher gemäss kantonalem Recht ausbezahlten
Kinderzulagen. Da die neuen Minimalbeträge über den Ansätzen der meisten Kantone
liegen, waren für diese weitgehend von den Arbeitgebern finanzierten Sozialleistungen
mit Mehrkosten von rund 700 Mio Fr. pro Jahr zu rechnen. In der Volksabstimmung
unterlagen die Unternehmer bei einem Ja-Stimmenanteil von 68% deutlich. 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 04.05.2006
HANS HIRTER

Sozialwesen, Soziale Gruppen

In der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände (SAJV) brach ein alter
Konflikt über die Funktion und Rolle dieses Dachverbandes von mehr als achtzig
Jugendorganisationen wieder einmal aus. Anlass war der Beschluss einer
Delegiertenversammlung, als Konsequenz aus der Staatsschutzaffäre den Rücktritt
des Bundesrates zu verlangen sowie den Vorstand zu ermächtigen, dem Komitee
«Schluss mit dem Schnüffelstaat» beizutreten und die Volksinitiative für die
Abschaffung der politischen Polizei zu unterstützen. Namentlich die Jungliberale
Bewegung der Schweiz (Jungfreisinnige), der Christliche Verein Junger Männer, der
Schweizerische Studentenverein und die mitgliederstarke Pfadfinderbewegung
kritisierten diese Entscheide. Eine Ende Juni durchgeführte ausserordentliche
Delegiertenversammlung bestätigte jedoch die früheren Beschlüsse mit
Zweidrittelsmehrheiten. Die erwähnten oppositionellen Vereine distanzierten sich
ausdrücklich davon und kritisierten auch die Entscheidungsstrukturen des SAJV, welche
nur wenig Rücksicht auf die zahlenmässige Stärke der angeschlossenen Organisationen
nehmen, als undemokratisch. 2

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 30.06.1990
HANS HIRTER

Der Bund Schweizerischer Frauenorganisationen (BFS), welcher der Dachverband für
Frauengruppierungen aus diversen Bereichen ist und insgesamt rund 400'000
Mitglieder zählt, wählte die Waadtländerin Jacqueline Stalder zur neuen Präsidentin. 
Am gleichen Tag, als der seit je bürgerlich dominierte BFS sein hundertjähriges
Jubiläum feierte, gab die OFRA Schweiz (Organisation für die Sache der Frau) ihre
Auflösung bekannt. Die Ende der siebziger Jahre von der POCH initiierte OFRA war
Dachverband für eine Reihe von feministischen Gruppierungen gewesen. 3

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 26.04.1997
HANS HIRTER

Das Kinderhilfswerk Pro Juventute gelangte im Berichtsjahr mit der Information an die
Presse, es kämpfe seit mehreren Jahren mit finanziellen Schwierigkeiten und sein
Überleben sei zwei Jahre vor dem hundertjährigen Jubiläum gefährdet. Mehrere
prominente Personen und Politiker machten sich in der Folge für die Vereinigung stark
und warben für Spenden. 4

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 27.10.2010
MARC BÜHLMANN

Für einigen Wirbel sorgte die vom ehemaligen Luzerner SVP-Präsidenten René Kuhn im
April gegründete Interessengemeinschaft Antifeminismus, die gegen die
Diskriminierung von Männern eintreten will. Gegen ein geplantes Treffen im Oktober
2010 protestierte ein „Bündnis gegen das Antifeminismus-Treffen“, das der IG Gewalt
androhte, worauf die Zusammenkunft an einen geheimen Ort verlegt wurde. 5

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 27.10.2010
MARC BÜHLMANN

Die letztjährige landesweite Kampagne zur Rettung der finanziell angeschlagenen Pro
Juventute, bei der sich Persönlichkeiten aus Politik, Sport und Gesellschaft engagiert
hatten, zeigte erste Wirkung. Die Bereitschaft, sich für die Stiftung zu engagieren, war
nach Stiftungsdirektor Stephan Oetiker deutlich zu spüren: Grossfirmen spendeten
Geld oder Firmen stockten ihre bisherigen Beiträge auf. 6

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 18.01.2011
DEBORA SCHERRER
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Pro Juventute schrieb 2011 zum ersten Mal seit 15 Jahren wieder schwarze Zahlen: Die
Organisation beendete das Geschäftsjahr mit CHF 16 000 im Plus. Dies sei möglich
gewesen dank einer Intensivierung der Mittelbeschaffung, aktiverer Kommunikation und
einer Umstrukturierung. Im Berichtsjahr feierte die Vereinigung ihr hundertjähriges
Jubiläum. 7

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 04.04.2012
JOHANNA KÜNZLER

Ende Oktober 2016 wurde Alt-Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf zur neuen
Präsidentin von Pro Senectute Schweiz gewählt. Sie trat das Amt im April 2017 an, im
Jahr des 100-jährigen Bestehens der Stiftung, die sich für das Wohl von älteren
Menschen einsetzt. 8

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 27.10.2016
SAMUEL BERNET

Die neuen Doppelstockzüge der SBB sorgten bei der Behindertenorganisation Inclusion
Handicap für rote Köpfe. Gleich mehrere Stellen der neuen Züge seien nicht
behindertengerecht konzipiert worden, wie der Tages-Anzeiger und die NZZ im Januar
basierend auf einem Beitrag des SRF-Nachrichtenmagazins «10 vor 10» berichteten. So
verfügten die Wagen beispielsweise über eine zu steile Rampe, die vom
Passagierbereich zur Tür hinaufführe, sowie über einen zu hohen Absatz zum Trittbrett
und eckige Türkanten. Da ein Teil der bestellten Züge bereits gebaut worden sei und die
SBB deshalb keine baulichen Anpassungen mehr vornehmen wollte, erhob der Verein
Inclusion Handicap eine Verbandsbeschwerde gegen «die Betriebsbewilligung für die
drei Zugtypen». Darin verlangte der Verband, dass sich die SBB zu insgesamt fünfzehn
Anpassungen zugunsten der Barrierefreiheit verpflichte. Die SBB, so der Tages-Anzeiger
weiter, beantragte darauf eine Abweisung der Beschwerde, da die Inbetriebnahme der
Züge bereits zum Zeitpunkt der Beschwerde stark verzögert gewesen sei und man von
hohen Kosten für die Anpassungen ausgehe.

Im darauf folgenden Gerichtsstreit konnten sich der Verband und die SBB zumindest
teilweise aussergerichtlich einigen, wie das St. Galler-Tagblatt im November 2018
berichtete. Die SBB werde etwa entspiegelte Kundeninformationsmonitore sowie ein
durchgehendes Leitsystem zum Ertasten in den neuen Doppelstockzügen einbauen.
Auch sollen mehr Sitzplätze für Menschen mit eingeschränkter Mobilität zur Verfügung
gestellt werden sowie Stellen besser gekennzeichnet werden, an denen ein Stolperrisiko
bestehe.
Der Rechtsstreit zwischen der SBB und Inclusion Handicap war aber damit nicht
abgeschlossen: Insgesamt seien noch elf weitere Punkte der im Januar eingereichten
Beschwerde zu klären, etwa die schlechte Erreichbarkeit von Türöffnungstasten für
Rollstuhlfahrer. 9

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 05.11.2018
CHRISTIAN GSTEIGER

Pascale Bruderer (sp, AG) trat am 21. Juni 2019 nach fünf Jahren von ihrem Amt als
Präsidentin von Inclusion Handicap zurück. Wie der Dachverband der
Behindertenorganisationen per Medienmitteilung bekannt gab, prägte Bruderer die
Neuausrichtung des Dachverbands entscheidend mit: «Menschen mit Behinderungen
und ihre Angehörigen verdienen eine starke, vereinte Stimme», bilanzierte Bruderer
darin ihre Amtszeit als APpell für die Zukunft. Sie habe ihre Tätigkeit stets als
Engagement mit, nicht für Menschen mit Behinderung gesehen, sagte Bruderer in ihrer
Abdankungsrede.
Vizepräsidentin Verena Kuonen werde den Verband ad interim leiten, bis eine
Nachfolge gefunden worden sei, liess Inclusion Handicap verlauten. 10

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 21.06.2019
CHRISTIAN GSTEIGER

Die Dachorganisation für lokale und regionale Behindertenorganisationen Pro Infirmis
feierte am 31. Januar 2020 ihr 100-jähriges Bestehen. Der Verein wurde 1920 in Olten
als «Schweizerische Vereinigung für Anormale» gegründet und setzt sich seither für
eine inklusive Gesellschaft ein, das heisst für eine Gesellschaft, in welcher Menschen
mit Behinderungen sowie ihre Angehörigen vollumfänglich teilhaben und sich
barrierefrei bewegen können. Für das Jubiläumsjahr bereitete Pro Infirmis eine Reihe
von Veranstaltungen vor, welche Menschen mit und Menschen ohne Behinderung
zusammenführen sollten. Die Post widmete dem Verein zum Jubiläum eine eigene
Briefmarke. 11

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 30.06.2020
CHRISTIAN GSTEIGER
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La conseillère aux États Maya Graf (verts, BL) forme un tandem avec Verena Kuonen à
la tête d'Inclusion Handicap. Elle succède ainsi à Pascale Bruderer (ps, AG), qui s'était
retirée en juin 2019. Verena Kuonen assurait, depuis lors, seule la présidence de
l'association luttant pour une société inclusive et l'autonomie de vie des personnes en
situation de handicap. La faîtière des organisations suisses de personnes handicapées a
donc à sa tête un duo complémentaire selon Verena Kuonen, qui explique représenter
idéalement les intérêts des membres, étant elle-même une personne en situation de
handicap, alors que Maya Graf, forte de son expérience parlementaire, fait le lien avec
le monde politique. Dans son communiqué de presse, Inclusion Handicap se félicite de
l'élection des co-présidentes par un vote clairement majoritaire. 12

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 22.09.2020
MATHIAS BUCHWALDER

1) NZZ, 10.2.06; SGT und AZ, 4.5.06 (Referendum).
2) Presse vom 12.3. und 30.6.90; TA, 24.4.90; NZZ, 27.4., 5.5., 19.5., 18.6. und 2.7.90; Bund, 2.5. und 29.6.90
3) TA, 26.5.97
4) NZZ, 8.9.10 und 27.10.10.
5) TA, 25.10 bis 27.10.10.
6) NLZ, 18.1.11.
7) AZ, 2.4.12; 24H, 4.4.12.
8) NZZ, TA, 27.10.16
9) NZZ, TA, 31.1.18; LZ, SGT, 6.11.18
10) Medienmitteilung Inclusion Handicap vom 21.06.19; TA, 22.6.19
11) Medienmitteilung Pro Infirmis vom 29.01.20; AZ, CdT, 1.2.20
12) Medienmitteilung Inclusion Handicap vom 18.09.20; BLZ, 22.9.20
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